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Heike Solga: Ohne Abschluss in die Bildungsgesellschaft. Die
Erwerbschancen gering Qualifizierter aus soziologischer und
ökonomischer Perspektive
Verlag Barbara Budrich, Opladen 2005, 354 S.

Dieses Buch gehört zweifelsfrei zu den Büchern,
die mit dem Titel versprechen, was auch im Buch
zu finden ist. Das Buch ist logisch aufgebaut, ent-
sprechend der Intention der Autorin, wie der Ge-
genstand zu behandeln ist. Schon in der Gliede-
rung versucht die Autorin in aufgelockerter Art
und Weise, das scheinbar "trockene" und schwie-
rige Thema dem/der Leser/in "schmackhaft" zu
machen. Mit der (Re)Soziologisierung des Zusam-
menhangs von Bildung und Erwerbstätigkeit(-
chancen) wird besonders die Mehrdimensionali-
tät von Bildung und Bildungsprozessen und deren
Auswirkungen auf Erwerbschancen unter die Lupe
genommen. Die Autorin macht sichtbar, dass so-
ziale Gruppen sich auch durch Effekte des Bil-
dungs- und Beschäftigungssystems konstituieren.
Über eine analytische Vorgehensweise der Be-
trachtung des Handelns der verschiedenen Akteu-
re/innen, sowohl im Bildungssystem als auch auf
dem Arbeitsmarkt, werden die ungleichen Er-
werbsmöglichkeiten verschiedener sozialer Grup-
pen (nach Geschlecht, nach Ethnie) untersucht,
sowohl unter einer historischen wie einer aktuel-
len Perspektive. Dabei macht die Autorin auf Diffe-
renzen in den sozialen Gruppen aufmerksam und
gibt Erklärungen für deren verschiedene Perspek-
tiven und "Leistungsunterschiede" im Bildungs-
und Erwerbsleben. Mit dem vorliegenden Buch
soll ein soziologischer Blick auf die sozialen Be-

ziehungen und das soziale Verhalten von Akteu-
ren/innen im Hinblick auf deren Arbeitsmarkt-
chancen gerichtet und damit zugleich das beste-
hende Forschungsdefizit behoben werden.
Der Autorin gelingt es gut, den derzeitig hoch ge-
haltenen ökonomisch intendierten Arbeitsmarkt-
theorien und -modellen (die selbstverständlich im
Buch auch für die Erklärung der Erwerbschancen
gering Qualifizierter herangezogen werden) eine
soziologische Fundierung zu geben und es wird
beim Lesen und Verstehen des vorliegenden Bu-
ches sehr deutlich, wie notwendig diese Herange-
hensweise ist. Heike Solga verweist auf die "ne-
gativen Seiten" der oft gelobten Bildungsexpansi-
on, zeigt, dass sich vor diesem Hintergrund Bil-
dungserfolg und -misserfolg, die Zertifizierung
von Bildungsleistungen sukzessive entwickelt ha-
ben und eine "meritokratische Leitfigur" entstan-
den ist, vor deren Folie alle Mitglieder einer Ge-
sellschaft bewertet werden. Der scheinbar all-
tagsweltlichen unkomplizierten Einordnung in
das Kategoriensystem niedrig- und hochqualifi-
ziert an Hand z. B. von Bildungstiteln, wird im
Buch eine "Abfuhr" erteilt. Heike Solga macht
deutlich, dass die Ungleichheitsforschung, ange-
siedelt in der Sozialstrukturanalyse, durch das
Merkmal Bildung ganz allgemein facettenreicher
geworden ist und als soziologisches Analysein-
strumentarium hierauf abstellen muss. Identität,
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beitsverhältnis in Frage stellen, sind durch das
vorliegende Buch Angebote für weiterführende
Untersuchungen eröffnet worden.
Das Buch richtet sich an Personen, die über Vor-
wissen auf dem vorgestellten Gebiet verfügen. Es
bietet eine Fülle von Informationen und theoreti-
schen wie praktischen Vorgehensweisen und ist
für Forschungen und Untersuchungen auf dem
Feld "Geringqualifizierte" wichtige Vorausset-
zung. Durch die im Buch vorgenommene Bewer-
tung sowohl ökonomischer Theorien der Arbeits-
marktforschung zu Qualifikation und deren Um-
setzbarkeit im Erwerbsleben als auch durch sozio-
logische Reflexionen im Hinblick auf Bildung und
Erwerbstätigkeit erschließen sich der/dem Leser/
in neue Forschungsfelder auf diesem hochbrisan-
ten Gebiet.
In Anbetracht der Dichte und des Informations-
reichtums wäre in dem vorliegenden Buch ein
Stichwortverzeichnis wünschenswert gewesen.
So ist es u. a. schwer gefallen, die Definition zum
Begriff des "Beschäftigers" zu finden.
Ein notwendiges und hochaktuelles Buch.
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Selektion, Einbindung in Netzwerke, Verdrän-
gung, Typisierungen, Ressourcenausstattung, 
Diskreditierung im Bildungsbereich und im Er-
werbsleben lassen sich nur über mehrdimensional 
ausgerichtete Untersuchungen beschreiben und 
erklären und "schreien" förmlich nach einer inter-
disziplinär ausgerichteten Vorgehensweise. 
Fast am Ende ihres Buches verweist die Autorin zu 
Recht auf die Notwendigkeit weiterer Forschun-
gen für die Bearbeitung des vorgestellten The-
mas. Sie hält es u. a. für erforderlich, umfangrei-
cher als bisher empirische Analysen zum Thema 
gering qualifiziert Personen zu betreiben.
Sehr gut ist der Hinweis, den die Autorin auf politi-
sche Implikationen gibt. Auch vor dem Hinter-
grund der zur Zeit geführten Debatte um das Vor-
handensein bzw. Nichtvorhandensein vertikaler 
Ungleichheitsstrukturen in unserem Lande, sind 
Diskussionen und Vorschläge über und zur Ar-
beitsmarktpolitik notwendiger denn je. Mit ihren 
Denkanregungen zum Niedriglohnsektor, zur 
Zeit- und Leiharbeit, die sich als Erwerbsmöglich-
keiten zunehmend etablieren und das Normalar-
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